
Ein Mehl, das weniger Ho-
stet und weniger Laibe Brode
macht, ist theurer, als wie ein
Mehl, welches ein paarEents
mehr kostet, aber mehr und
besseres Brod von jedem Sack
giebt. Kaufet das Mehl, wel.
cheS den größten Backwerth
giebt.

I
Z Da» theuerste Mehl tn Amerika, und werth I

alle», wa» e» kostet.

«hane Bro». 5t Wilson Co..
- Hasttng«, Minn. Philadelphia, Va. >

ZMUWWUWSUS

Ist e» Etsenwaaren?wir haben e».

Befitzet eine zwei Verbrennnngsmaterial
Sterling Range.

Miserable» Wetter kommt heiß, dann kalt, naß, unangenehm,
dann wieder heiß, über und über wieder. Ihre Küche wird manche Tage
unausstehlich heiß sein, gefährlich feucht und fröstelnd an anderen Tagen.
E» wird immer so, Herbst und Frühling, in diesem Klima, und e» giebt
nur einen Weg, um dafür gerüstet zu sein.

Besitzet eine zwei Verbrennung»inaterial (sür Ga» und Kohlen)
Range, dann können Sie da» Material verändern, wie da» Wetter sich
verändert ?e» macht nicht« au«, wie schnell oder oft. Sie werden nie-
mal« einen anderen Herbst durchmachen wollen mit einem einzelnen Ver-
brennung«materlal Ofen, wenn Sie den modernen zwei Material Weg
probirt haben.

Weels Eisenwaaren Kompanie,
IIS N. Washington Avenue.

Können Sie sparen?
In der Antwort zu dieser Frage liegt Erfolg oder Fehl-

schlag. Um John Wanamaker anzusühren: ?Der Unter-
schied zwischen dem Clerk, der sein ganze« Salair verausgabt,
und dem Clerk, der einen Theil ersparet, ist der Unterschied

in zehn Jahren zwischen dem Eigenthümer eine« Ge-
schäfte« und dem Mann ohne Beschäftigung." Machet den
Ansang heute, der Sie den starken Geschäftsmann von
gen machen wird. Fanget ein Konto mit einem Dollar an,
wenn nothwendig, aber fanget eS an-

Union National Bank,
«2« Lackawauna Aveuue.

sNw?SiebM?Dwt^DM^
L SSV L-i-kawanna Avenue.

(NkSter.
«°s.. i

»»»»»M»«»»>»»»»»»

Henry Horn s
Restaurant,

Zil3 Pen« Ave., «crauton, Pa.

Rheumatismus
Ein p»ar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
vSthig. 2Sc und Soc in Apotheken und
von

?. »ivsrrs » 00..
t«u» Radolstadt, Thüringen,)

V«Uol?toil Str., »e» lorlc.

Stadt und County.

DieTelephonnummerde»,Wochenblatt"
ist t-tzt SSV» (neue»).

Die Italiener der Stadt und Um-
gegend treffe« Vorbereitungen, um am
IS. Ottoder den Eolumbu« Tag festlich
zu begehen.

Zch tin i> Sachse.

Ich bin ä Sachse, kennt Ihr mei Ge-
tränke ?

Für« ganze Jahr llViertelpsund Kaffee:
Schon meine Väder dranken ihn, ich

denke,
Gemiethlich aus dem allen Kannabeh.

Dervon will ich nicht lassen:
So däglich fufzehn Dassen,

Komm, Alte, schenk mer noch ä Schäl-
chen ein;

Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein.
In Dräsen, Meissen, Bärne und in

Dohne,
Drinkt mer den Kaffee dünne, hell und

licht.
Auf sechzehn Dassen ene enzige Bohne.
Er i« und bleibt, der Sachsen Leibge-

richt.
Halb Kassee, halb Cigorie,

Verscheicht un«alle Sorge;
Der Kaffee nimmt un« alle Herzen«-

bein;
Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein.
Nicht jeden Dag thut er so helle flie-

sien.
Denn wird un» ovch da« Opfer noch so

schwer.
So nehm' mer doch zu unserm Vogel-

schießen
Gewehnlich ene ganze Bohne mehr.

Walltdann ooch« Blut und sidlich,
So bleib'» mer doch gemiethlich.

Auf, Brider, daucht die Budderbemm-
che» ein,

Ich bin ä Sachse, will ä Sachse sein.
Und nimm! mich einst der Deisel beim

Schlaffidchcn
Und drängt im Flug mich nach der Helle

fort,
So drink' ich schnell vom Kaffee noch »

Schnittchen,
Denn keenen gibt'» an jenem dunklen

Ort.
«V Dort drinkt mer Schweselblieinchen

Nur mit de« Deisel« Mlhmchen,
Kee Kaffee dort l Ach welche Hellen-

bein!l
Ich bin ä Sachse, willä Sachse sein.

Der jährliche »Tag Day" sür da«
Hahnemann Hospital wird am nächsten
Samstag abgehalten.

Da« letzte öffentliche Kapellekon-
zert fand Montag Nacht trotz der küh-
len Witterung mit zahlreicher Zuhörer-
schaft statt.

Indem StaatSkonvent de« Junior
Orden» United American Mechanic»,
der letzle Woche In Spring City tagte,

Konvent in Scranlon abzuhalten.
Der frühere Kasfirer der hiesigen

Trader» National Bank, Frank L.
Phillip«, und jetzt in New Jork ein
Mitglied der Maklerfirma Phillip» <K

mit Verbindlichkeiten
von t758,9b3.

Die sog. Autoeinbrecher, George
W. Prichard, John Fidiam, RaylHock-

in und Eugen Baker, welche vor mehre-
ren Wochen nach ihrer Verhaftung etwa
So Einbrüche zugaben, bekannten sich

Der IK Jahre alle Anthony Ge-
uoich. al» Tagelöhner in der Sandy
Banks Zeche angestellt, wurde Freitag
Nachmittag unter einem Felsensall ge-
sangen und ihm einen Schildetbruch so-
wie böse Schädelhaulwunden zugefügt.
Im Staat Hospital wurde sein Zustand
al« lebensgefährlich bezeichnet.

Der starke Regensturm, welcher

Zeitlang Nachmittags anhielt und dann
später um so heftiger tobte, richtete
allenthalben großen Schaden an. denn
an mehreren Eisenbahnen erfolgten
Landrutsche und Auswaschungen, die
Straßen und viele Keller wurden über-
fluthet und auch sonst Schaden ange-
richtet.

Die Scranton ?Daily New«",
welche seit ihrer Etadlirung in WilkeS-

von Experten?» dem QuarNer No. 31«
Washington Avenue ausgestellt. Alle
Maschinen und Material sind da» mo

Nachdem Herr E. B. Jermyn am
Dienstag die höchste Stimmenzahl al»
Mayorskandldat erhalten Halle, wurde

zuthell, indem er die telegraphische Nach-
richt erhielt, daß seine Tochter in Madi-
sou, N. 1., einem Söhnlein das Leben

Jahren ein Großvater ist. De» Weite-

Nacht von den Suffragetten de» Couu?
lies einstimmig als Mayorskandidat in-
dossirt und dieselbe» werden soweit wie
möglich seine Erwählung durchsitzen

Nacht « Uhr ck H.
viertel Meile unterhalb der Minoka

na Fluß rollte. Der Getödtete ist der
LZ Jahre alte Heizer Leo Roche von

i Wyoming Straße,Cardondale, der Ver-
letzte Ist der Bremser Edward Hopkins
von Lackawanna Avenue, dem da« linke
Bein unterhalb dem Knie gebrochen

- wurde und der auch innerlich verletzt
i sein soll. Der Lokomotivleiter Leon

j D. Bell von Cardondale entkam unver-
letzt.

Die Nachtschulea der Stadt sollen
am Montag, den K. Oktober, eröffnet
werden.

? Dienstag ist der^letzte
Richter C. B. Witmer bewilligte

am Dienstag im Ver. Staaten Gericht
120 im Aulland geborenen Männern
da« Bürgerrecht, nachdem sie die nöthige
Prüfung destanden halten.

Ferdinand Schreiber von Penn

Samstag ihre verwandten, indem sie
sich heimlich al» ein Ehepaar verbinden
ließen.

?Gelegentlich dem vierteljährigenße-
richt der Konstadler berichteten am
Montag zwei dem Gericht LizenSgesetz
Uebertretiingen. Konstadler Roche von
der 7. Ward erhob klage gegen Julia
Manchak von Green Place, Konstadler
Boginsky von der IS. Ward eine solche
gegen Dominick Steinwicz von PennAvenue,

Pastor Ulrice R. Jone«, 3S Jah-

Schwimmbecken der' U. M. E. A. als
Leiche aufgefunden und spiiter stellte
man fest, daß er einem Herzschlag er-
legen war. Niemand bemerkte den Vor-
gang und die Leiche wurde erst entdeckt,
al» die Briider Forgan sich baden woll-
ten.

E» verlautete in den letzten Tagen
mit Bestimmtheit, daß in einigen Tagen
eine Exekutivanweisung erlassen werden
wird, um da» Inlandsteil«! Amt wieder
nach Scranlon zu bringen. Ein Konnte
der Handel«dehörde und Bürger wlrd
heute in Washington dem Präsidenten
Wilson und Schahamtisekretär Mc-
Adoo in betreff der Angelegenhell seineAuswartung machen.

Aus die Anklage seiner Gattin,
welche ihn der weißen Sklaverei beschul-
digt, wurde Robert Stewart von Frank-
lin Avenue am Montag in Ermangel-
ung von tboo Bürgschaft dem Gefäng-
niß übersandt. Die Frau bezeugte, daß
der Kerl sie zwang, in einem Bordell zu
verweilen und sich da» verdiente Sün-
dengeld aneignete, sie mehrere Male
verklopfend, al« sie solche» verweigerte.

An Lackawanna Avenue, nahe

Nacht der 24 lah« alte Ralph Mar?
tu«clello von West Lackawanna Avenue
den Harry Stormwillard von Earbon-

rangen für etwa zehn Minuten, ehe die
Polizei erschien und sie trennte. Mar-
tuSciello ist später unter 1300 Bürg-
schaft für ein gerichtliche» Erscheinen ge-
stellt worden.

Roosevelt al« Helfer.
Letzten Mittwoch verbreitete sich in

Washington, D. E., da» Gerücht, daß

wh'al« der Ber.'

dieser zu an der

Panama-Pacisic Ausstellung theil zu
nehmen. Es heißt, daß dieser Plan so-
wohl von dem Präsidenten, wie auch
vo» SlaatS-Sekrelär Bryan gebilligt
wird, daß sie aber bis gezögert Ha-

der Ausstellung, I. V. Skiff, der in

Luftschiff.
Die erste in einem

dem Zeppelin-Luftschiff .Sachsen' wäh-
rend ein«« Fluges nach der Reichshaupt,
stadt veranstaltet. Zwölf Damen und
acht Herren befanden sich als Gäste de«

Herrn Dr. Feist-Wollheim von Berlin

genau Ij Stunden. Da da» Luftschiff
?Sachsen" keinen Heizapparat führt,
weil jede Gefahr einer Explosion ver-

der Thee sür die Gesellschaft warm mit-
genommen werden. Die Gäste erklär-
ten nach ihrer Rückkehr, daß das Unter-
nehmen in jeder Beziehung ein glänzen-
der Erfolg gewesen fei.

1s Nach einer elsstündigen Fahrt ist
da« neue Zeppelin Marine-Lustschiff
»L. 2" am Sonntag Nachmittag auf

starten Gegenwindes erreichte der ge-
waltige Segler der Lüste eine durch-
schnittliche Geschwindigkeit von etwa«
über fünfzig Meilen pro Stunde.

schifft bewährte^sich in jeder Beziehung
vorzüglich.

1 Ein Lasterprozeß, in den viele

Persönlichkeit«! sind, bereit/unter der

Mördern ist eine«? ein Offizier, ein an-
derer bekleidete früher eine hohe Stell-
ung in der Polizeiverwaltung. Die
Polizei hat eine Liste von fast hundert
jungen wie behauptet
wird, die Opfer dieser hochangeseheaen
Lüstlinge wurden.

Fräulein Carrie Lieblich von Ehest-
nut Straße und Frank Wolfe vom
Nordende wurden gestern in der St.
Johanne» Kirche in Hyde Park durch
Pfarrer F. E. Fricker zu einem glück-
lichen Ehepaar verbunden.

Thomas Langau. 4S Jahre alr
und an Apple Straße wohnhaft, wurde
gestern Nachmittag durch einen Decken-
fall fatal verletzt. Er trug innerliche
Verletzungen und ein bö» zerdrückte»
linke» Bein davon und starb aus dem
Operationstisch, als man ihm da« Bein
ampulirte.

Sine der 30 Zoll Hauptwasser-
röhren der Scranlon Ga« und Wasser
Companie an Mill Straße barst am
Freitag Nachmittag gerade unterhalb
Elm Straße und die Folge war eine
Uederfluthung der Straße, mit folgen-
dem Schaden. Eine Zechenverschieb,
ung verursachte da« Bersten der Röhre.

Zwanzig verletzt.
Ein in östlicher Richtung von Denver

und Colorado Spring« nach St. Louis
fahrender Passagierzug der Chicago.
Rock J«land und Pacific Eisenbahn,
entgleiste am letzten Samstag an einer
scharfen Biegung eine Meile westlich
von Manhattan, Kansa«. Zwanzig
Personen wurden verletzt. Eine davon
so schwer, daß sie kaum mit dem Leben
davon kommen kann. Acht Wagen wur-
den von den Geleisen heruntergerissen
und sausten einen 20 Fuß hohen Ab-
hang herunter. Die meisten von den
verwundeten Passagieren besanden sich

gelödtet wurde, weil mehrere Wagen
sast vollständig zertrümmert wurden

deit ist and konstliuttoneile Blhandinng

).S h e jl °, Toledo, Od>«, Ist die

Obnfläch« de« Systems, Sie dielen ewhundM
fehlt. Laßt Euch iietulare und Zeugnisse ton,.

Z. g. Ihene« 6 l»., Toledo, O.

«ehmet Hall'« Aamiltin-Pillen für Bnstopsung.

Der deutsche Lehrmeister

der ?Weltkorrespondenz" geschrie-
ben: Nach Beendigung der Balkan-
wirren sollen zehn besonder« au«e»
lesene türkische Offiziere, Leutnant«.
Hauptleute und Major«, sich zu ihrer
Ausbildung nach Deutschland bege-

ben. Sie werden ohne Rücksicht auf
ihren Dienstgrad in der türkischen Ar-
mee angestellt und einem Truppenteil,

dessen Uniform sie auch zu tragen ha-
ben, zur Dienstleistung überwiesen,

zahl Sanität«», Veterinär- unb Inten.

cken, die iHer auch hier ihre türkische
Uniform trogen. Der Plan, daß etwa
?S0 Schüler der Konstaniinopeler

Militärschule nach Beendigung des
SHußurses drei Jahre lang aIZ Leut-
nant« in der deutschen Armee dienen
sollen, ist wieder fallen gelassen wor-
den, da eine so große Anzahl junger

Offiziere für den Dienst in der Hei-
mat nicht entbehrt werden karrn und
die erforderlichen Mittel zu ihrerAu-
sstattung und Unterstützung auch nicht
flüssig sind. Von den deutschen Offi-
zieren in der türkischen Armee schei-
den im Herbst au« der Oberst Voll-
brecht. früher Oberstabsarzt de« In-
fanterieregiment« No, 146 in Allen-
slem und seit Oktober 1910 Inspek-
teur de« gesamten türkischen Militär-
sanitätswesens ihm war e« vor

allem zu danken, daß der Sanitäts-
dienst während de« Balkankriege« aus
türkischer Seite so gut 'läppte die
Oberstleutnant« von Sauer, Inspek-
teur der türkischen Intendantur, Bi-
schofs, Inspekteur de« türkischenTrain-
wesenS, und Scheffer, Instrukteur der
gesamten Infanterietruppen de« 8,

türkischen Armsekorp« in DarnaSku«,
Die deutschen, in türkischen Diensten
befindlichen Obersten Posseldt und
von Tupschewtki von der Artillerie,

deren Kontrakte auf drei Jahre wei-
ter verlängert wurden, erhielten einen

Urlaub nach Deutsch-
land, Außer diesen bleiben in Kvn-
stantinopel im Hevbst Oberst Weidt-
mann al« Kommandeur der Depotlba-

taillan«. Oberstleutnant von Lossow,
der augenblicklich ein Detachoment al-
ler Waffen am Derkossee führt, al»
Lehrer an der GeneralstadSschule.
Bock und MaAi«, die jetzt »ensall«
al« flichrer von Divisionen bei Tscha-
toldschli stehen, al» Kommandeure
von Inscmterieregimentern, Major

Make al« Kommandeur der Infant«-
rie°ss»ier«lch»le in Pmckaldi. Major

von Greese al« Kommandeur der Ka-
valkrieofsizierschul«, Major Lehmann
--U Lehrer an der ArtUlerteschule,

und der bayerische Major vonEndreh
ali Lehrer an der türkischen Kriegs-

utiHeiiiie In DamaSku« verbleibt
al» Instrukteur für die dort beson-
der» starke Kavallerie de» 8, Armee-
koipt Major von Hochwächter.

Nu» deutschen Gauen.
? Groß-Berlln hat mit seiner Be-

völkerung nahezu die Vter-Millionen-
Grenze erreicht. Die am 1. September
vorgenommene Volkszählung hat er-
geben, daß die genaue Anzahl der Be-

-3.970.5K4 betrug. Zweifellos wird
die Vier-Millionen-Grenze inuerhalb
Jahresfrist üderschriltea werden.

Ein schwere« Unglück, da« da«

hat sich letzte Woche bei einer Feuer«,
drunst ln der badischen Ortschaft Malsch
zugetragen. Die Feuerwehr kämpfte
mit Todesverachtung, um den Brand,
der den ganzen Ort einzuäschern drohte,
Einhalt zu thun, al« Plötzlich einHau«,
aus da« sich die Arbeil eine« großen
Theil« der Mannschaften konzentrlrt
hatt?, einstürzte. Eis Feuerwehrleute
wurden unter den Trümmern verschüt
tet. Drei wurden al« Leichen von

ihren Kameraden hervorgeholt; acht
lebten noch, sind aber so schwer verletzt,
daß bei einigen',keiue Hoffnung aus Wie-
derherstellung besteht.

1s Große« Aussehen erregte in Ham-
burg die Verhaftung de« Ober-Inspek-
tors Sibber und anderer Angestellter der
Hamburg-Südamerikanischen Dampf-

schifffahrtS-GefeUschafl. Nach den An-
gaden der Behörden, welche eine ein-
gehende Untersuchung geführt haben,
sind Unterschlagungen in der Höhe von
einer halben Million Mark vorgekom-
men. Räch späteren Meldungen sollen
etwa achtzig Kapitäne, erste Offiziere
und Maschinisten mit der systematischen
Fälschung der Mannschaftslisten zu
thun gehabt, woran» ihnen ein riesiger
Gewinn zufloß.

1s Die Bevölkerung der Stadt Ham-

kannt gegebene Thatsache, daß Im Fluß-wasser da» Vorhandensein von Typhus-
Bazillen festgestellt worden ist. Das
dortige Gesundheitsamt hat die Be-
wohner in der eindringlichsten Weise ge-
warnt. Die Badeanstalten sind unver-
weilt geschlossen worden.

Prinzessin Sophia Augusta von
Sachsen-Weimar-Eisenach wurde vor-
letzten Donnerstag von Schloßbeamten
in ihren Gemächern in Heidelberg, Ba-
den, mit durchschossenem Schädel als

zessin war die Tochter des Prinzen Wil-
helm Karl Bernhard Hermann von
Sachsen-Weimar-Eisenach, eine« Ver-
wandten de» regierenden Grvßherzog«
Wilhelm Ernst, der ihn auch finanziell
unterstützte, ida Prinz Hermann ver-
hältnchmäßig unvermögend ist. Die
Veranlassung zu dem tragischen Selbst-
mord eine Liebe«>Affaire, die die

lebensüberdrllssig machte.
F Aussehen erregt in deutschen Blih-

nenkrelsen die Kunde, daß Felix Hollän-
der den erst kürzlich Übernommenen In-
tendanten-Posten am Schauspielhaus- in
Frankfurt a. M. schon wieder niederge-
legt hat. Gründe privater Ratur sol-
len den Entschluß veranlaßt haben.

n Eine Kunde, welche Bände für
die wahre Gesinnung der Polen spricht,

jenigen gellen soll, die mit der Einweih»
ung de« Völkersibiacht-Denkmal« am
I«. Oktober in Leipzig verbunden sein
wird. Die Polen wollen am 19. Okto-
ber eine allgemeine Gedächtnißseier sür
den Rationalhelden, Fürsten Joseph

Anton PonialowSki, veranstalten, der

Poleon« kämpsend, in der Elster seinen
Tod sand.

1s Durch systemotischenn Klatsch
und Verleumdungen ihrer Nach-
barinnen zur Verzweiflung getrieben,

schleuderte vorletzten Dienstag ln Stutt-
gart. Württemberg, die Gattin eine»
Mechaniker« Ramcn» Müller, ihre bei-

Unglückliche und ihre Kleinen wurden
al» zerschmetterte Leichen ausgehoben.

1s Die französischen Flieger, welche
in stetig wachsender Zahl Deutschland
überqueren, werden fortan einer strenge-

hat soeben die Versiigung getroffen,
daß französische Flieger, welche Reise-
scheine von der deutschen Botschaft in
Pari» sür die Uederfliegnng Deutsch-
land« besitzen, die« in Zukunft den

1s In Erxleben, Provinz Sachsen,
ist Gras Friedrich Johann von AlvcnS-
lebeii letzte Woche im 7». Lebensjahre
gestorben. Er war vor mehr al» vierzig
Jahren LegalionSsekretär in Washing-
ton. Nachdem er dann Botschaftsrath
in St. Petersburg. General-Konsul in
Bukarest, preußischer Gesandter in
Darmstadt und deutscher Gesandter im
Haag gewesen war, wurde er im Jahre

Gesandter in Washington. Im
Jahre 188« wurde Gras AlvenSleben
Gesandter.in Brüssel, 1901 Botschafter
lnSt. Petersburg. Im Oktober 19»5
wurde ihm der erbetene Abschied bewil-
ligt.

1s Da« neue Hau« sür die deutsche
Botschaft in Washington soll bereit«
im Jahre 191 S sertig gestellt sein. Die
Zeit, zu welcher da« Gedäude zu be-
zieheu ist, ist schon bestimmt worden.
Da der deutsche Kaiser aus die im-
posanteste Ausführung de« mit dem er-

sten Prei» von 10,000 Mark gekröoteir
Plan« de« Berliner Professor« Brun»
Möhring Werlh legt, so sind kleine Ab-
änderungen an den Bauplänen vorge-
nommen worden. Die Vergebung de»
Baus erfolgt, laut Verfügung der maß-
gebenden Stelle, an einen Reichsdeut-
schen.

H Zwei Direktoren der hanseatischen
Bank in Hamburg wurden letzten Frei-
tag unter der Anklage, der Bank ge-
hörende Gelder zu ungesetzlichen Zweden
verausgabt zu haben, in Haft genom-
men. Ihre Namen sind: v. KlauS-
bruch und Bült«. Man glaubt, daß
die der Bank durch diese Manipulatio-
nen verursachten Verluste etwa 77b,ova

1s Kaiser Wilhelm hat sich über den
kostbaren und kunstvollen Tasel-Aussatz,
welchen die Deutschen Caiisornien« dem

Monarchen nachträglich al« Angebinde
zum silbernen Regierung«-Jubiläum
haben überreichen lassen, außerordentlich
gesreut. Der Kaiser sprach, al« er das
Geschenk erhielt, seine höchste Anerkenn
nung Uder den patriotischen Sinn der
hochherzigen Geber au«, die zu der
Spende beigesteuert. Dem deutschen
Botschafter in Washington. Grasen
Bernstorfs, welcher noch anf Urlaub in
Berlin weilt, hat der Monarch den Auf-
trag ertheilt, den DiutfchenCallfornien»
seinen wärmsten Dank auszusprechen.

1s Der berühmte Augenarzt der
Berliner Universität, Geheimer Medizi-
nalrath Professor Dr. Julius Hirsch-
berg, beging letzlen Freitag in Berlin
die Feier seines 70. Geburtstags. Dem
Gelehrten gingen anläßlich des Ereig-
nisse« au« allen Theilen der Welt Glück-
wünsche zu. Auch wurden Professor
Hirschberg namentlich au« den Berliner
akademischen Kreisen zahlreiche Ehrun-
gen zu Theil. Juliu« Hirschberg ist
ein geborener Potsdamer. An der Ber-
liner Universität wurde er 1879 außer-
ordentlicher, 1901 ordentlicher Professor.

1s Unler eindrucksvollen Feierlich-
keiten ist letzten Freitag in Berlin da«
neue KammergerichtS-Gebäude einge-
weiht worden. Der festlichen Funktion
wohnten mit dem Justizminister Dr.
Beseler zahlreiche hervorragende Ver-
treter der Juristenwelt bei. Der Kaiser
ließ sich bei der Ceremonie durch seinen
viertiiltesten Sohn, den Prinzen August
Wilhelm, vertreten, welcher mit glän-
zendem Gefolge erschienen war.

1s Eine der wichtigsten und hervor-
ragendsten Gruppen der Jnternationa-
len Buchgewerbe-Ausstellung Leipzig
1914, deren Präsidium Dr. Ludwig

der zeitgeuössischen Graphik gebildet.
Sie soll die bedeutendsten graphischen
Werke von lebenden Künstlern des In-
und Auslande» in allen Spielarten der
freien Graphik zum erstenmal in einem
großen Bilde vereinen.

1s In Berliner wohlunterrichtete»
ganz bestimmt, daß am

Einzug in haltei/wird.
1s Wie au» Berlin gemeldet wird,

werden für den Nendau der deutschen

Professor» Möhrin/ hergestellt
werden wird, in weitestgehendem Maße
Majoliken au« der Kadiner Fabrik des
Kaiser» Verwendung finden. E« sind

Zweck besonder» angefertigt worden.

1s Frau Hedwig Dohm, die Seniorin
der Berliner Schriftstellerinnen, hat am
Sonntag die Feier ihre» achtzigsten Ge-
burtstag» in Berlin begangen. Die
Dame ist anläßlich de» Ereignisse» von
allen Seilen in der schmeichelhaftesten
Weife geehrt worden. Ihre Wohnung
an der Thiergarten Straße wurde am
Sonntag nicht leer von Gratulanten.
Die Greisin ist die Wittwe de» berühm-
ten Redakteur» de» .Kladderadatsch",
Ernst Dohm, welcher am S. Februar
de» Jahre» 1883 starb.

Danksagung.
Ich wünsche den Bürgern von

Scranton zu danken für den groß-
artigen Tribut, den sie mir zollten,
indem sie mich als einer der Romi-
nirten für Councilmann der Stadt
ernannten. Es ist eine Ehre, auf
welche irgend ein Mann mit Recht
stolz sein kann.

Ich sühle gleichfalls, daß das in
mich gesetzte Zutrauen auf meinen
Rekord für Gerechtigkeit liasirt ist,
und ich wünsche dem Publikum die
Versicherung zu geben, daß es im-
mer mein höchstes Bestreben sein
wird, wenn erwählt, dazu zu sehen,
daß es erhält, was ihm recht-
mäßig gehört.

I. I. McCann.

SttverstotTr,
Leitender Optiker.
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